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Dieses Buch ist ein Andachtsbuch im bes­
ten Sinne des Wortes. Die 70, an einem 
biblischen Vers, einer Perikope oder gar 
einer ganzen Erzählung orientierten, Tex­
te bieten auf knappem Raum von ca. zwei 
Seiten prägnant und pointiert Denkan­
stöße, die den Leser zum Mit- und Weiter­
denken über die Bedeutung des christli­
chen Glaubens in seinem Leben anregen. 
Die Texte sind klar und verständlich ge­
schrieben. Im Verzicht auf eine verschnör­
kelte und formelhafte Sprache nähern sie 
sich einem journalistischen Stil an. 
Der Titel Tiefenschärfe zeigt das homile­
tische Programm des Buches an. Tiefen­
schärfe bedeutet in der Fotografie, dass 
man Vorder- und Hintergrund, Nahes und 
Fernes gleichermaßen deutlich sehen 
kann. Darin sieht Jörg Herrmann, Wissen­
schaftlicher Mitarbeiter der Praktischen 
Theologie in Berlin, die homiletische Auf­
gabe treffend beschrieben. Es geht darum, 
sich mit biblischen Texte in einer Weise 
auseinanderzusetzen, dass diese unsere 
Alltagswahrnehmung schärfen und »sie 
auf ihre religiöse Tiefendimension hin 
durchsichtig machen« (9). 
Die Stärke der Andachten liegt denn auch 
in der mutigen und konsequenten Bezug­
nahme auf die Lebenspraxis. Die Wahr­
nehmung zu schärfen bedeutet einen Blick 
zu gewinnen für das »noch nicht sichtbare 
Andere« (20), »den Hoffnungspotentialen 
und Möglichkeiten unseres Lebens auf die 
Spur zu kommen« (92). Herrmann gelingt 
es, den christlichen Glauben zu konturie­
ren und ihn zugleich auch im politischen 
und kulturellen Kontext zu situieren. Der 
Verweis auf Kunst und Kultur, etwa Kino­
filme, macht die Texte - nicht nur, aber 
auch - für jugendliche und gebildete Leser 
interessant. 
Die Andachten, angeordnet in der Reihen­
folge der biblischen Bücher, ausgestattet 
mit einem übersichtlichen Begriffsregister, 
eignen sich zur privaten Lektüre, aber 
auch zum Vorlesen in Gruppen, als Ge­
sprächseinstieg zu einer Bibelarbeit oder 
auch als Anregung für die eigene Predigt­
arbeit. Birgit Weyel 


